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BRAUCHTUM 
Wann das Buch 
«Liechtenstein - .A l te  
Bräuche und neue Sit
ten» herausgegeben 
wird. 4 

BLATT IM IX 
«Experiment Nichtrauchen» 
ST. GALLEN - Im Kanton St. Gallen betei
ligen sich im laufenden Schuljahr 380 Klas
sen am Wettbewerb «Experiment Nichtrau
chen». Das sind 23 Prozent mehr als im Vor
jahr, wie die St. Galler Staatskanzlei mitteil
te. Der Wettbewerb findet in der ganzen 
Schweiz statt. Im Kanton St. Gallen ist das 
Zcpra (Zentrum für Prävention und Gesund
heitsförderung) für die Durchführung zu
stündig. Bedingung zur Teilnahme ist, dass 
die Schülerinnen und Schüler sechs Monate 
lang keinen Tabak konsumieren. (sda) 

Selbstmordquote gestiegen 
BREGGNZ - Nach Jahren des Rückgangs 
ist die Zahl der Selbstmorde in Vorarlberg im 
vergangenen Jahr gestiegen. 2003 wurden 65 
Suizide registriert, das sind elf mehr als im 
Vorjahr. Damit liegt Vorarlberg mit einer 
Selbstmordquote von 18,4 pro 100 000 Ein
wohner knapp Uber dem österreichischen 
Jahresdurchschnitt von 18,1. (sda) 
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BUDGET 
Warum die Gemeinden 
vom Staat 10 Millionen 
Franken mehr Finanz
zuweisungen bekom
men sollen. § 
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BESUCH 
Wer kürzlich auf Einla
dung der Liechtenstei
nischen Industrie- und 
Handelskammer zu Be
such war. 0 

FRAGEZEICHEN 
Ob der zuletzt rekonva-
leszente Thomas Beck 
in der WM-Qualifika
tion gegen Lettland 
auflaufen kann. 13 

«Blick nach vorne richten» 
Zukunftsbüro wurde vorgestellt - Ideenpool und Anlaufstelle 

VADUZ - Eine gemütliche Stube 
aus den 70eHahren: So provo-
kativ präsentierte sich das Zu
kunftsbüro an seiner Eröff-, 
nungsveranstaitung. Die Sessel 
entsprachen nicht mehr den 
heutigen Ttends, aber der Inhalt 
des Zukunftsbüros präsentier
ten Sich alles andere als ver
staubt. 
»Peter WndlB 

Das Zukunftsbüro versteht sich als 
Plattform für alle Zukunftsfragen 
Liechtensteins. Ideen und Projekte 
sind willkommen, «denn es geht 
darum, die Chancen zu suchen und 
zu nutzen, um den Standard zu si
chern und für die Zukunft auszu
bauen», so Tino Quaderer, Leiter 
der Einmann-Institution «Zu
kunftsbüro». Es gehe vordergrün
dig auch darum, «Liechtensteins 
Zukunft so erfolgreich zu gestalten 
wie die Vergangenheit». Das Zu
kunftsbüro, welches anfangs Ok
tober seine Tätigkeit aufgenommen 
hat, will nicht nur beobachten und 
analysieren, sondern auch konkrete 
zukunftsrelevante Projekte ent
wickeln, begleiten und umsetzen. 
«Jeder und jede ist eingeladen, sich 
an dieser Entwicklung aktiv zu be
teiligen. Projektvorschliige, Ideen 
und- Lösungsvorschläge sind jeder
zeit herzlich willkommen», so 
Quaderer. Das Zukunftsbüro will 
auch themenübergreifend agieren 
und unterschiedliche Aspekte in ei
ner vernetzten Diskussion unter ei
nen Hut bringen: Konkrete The
menbereiche, welche im Zukunfts
büro vernetzt werden: Staat, Um
welt, Wirtschaft und Soziales. 

Chance nutzen ohne 
Fortschrittsskeptiker 

Regierungschef Otmar Hasler er
läuterte in seiner Eröffnungsan
sprache, dass es Liechtenstein heu-

Das Farbfernsehgerät: Vor 30 Jähren der letzte Schrei, heute ein Objekt für die Brockenstube. Wie schnell die 
Zukunft kommt, zeigten Tino Quaderer (Leiter Zukunftsbüro), flrendforscher Peter Wjppermann und Regie
rungschef Otmar Hasler an der gestrigen Eröffnungsveranstaltung. 

tc für die Zukunft darum gehen 
müsse, die hohe Lebensqualität zu 
erhalten. Er erinnerte daran, dass 
die Erfolgsgeschichte unseres Lan
des in "den Köpfen unserer Vorfah
ren begonnen habe. «Es gibt genü
gend Fortschrittsskeptiker und 
Lobbyisten der Angst. Was die 
Menschen brauchen; ist der Wille, 
die Chancen von morgen wahrzu
nehmen und die Investition in die 
Zukunft zu tätigen.» Um diese 
Chancen zusammen mit der Institu
tion des Zukunftsbüros wahrzuneh
men, bedürfe es dem Willen und 
der Bereitschaft der Menschen in 
Liechtenstein. «Wenn wir wollen, 
dass das, was uns wichtig ist, so 
bleibt, wie es ist, müssen wir unser 
Liechtenstein weiterentwickeln», 
so der Regierungschef. 

«Wir brauchen den Blick nach 
vorne und die notwendige Emo
tion, um die Herausforderungen der 
Zukunft anzunehmen», erklärte ein 
optimistischer Regierungschef Ot
mar Hasler. 

Herausforderungen für Zukunft 
Peter Wippermann, Trendfor

scher und Professor aus Hamburg, 
gab gestern Abend einige wertvolle 
Impulse mit auf den Weg Liechten
steins. Er beschäftigte sich mit den 
Bereichen Leben, Wohnen und Ar
beiten ini 21. Jahrhundert. 

Wippermann verstand es blen
dend, die Trends in den wichtigsten 
-Lebensbereichen auf sehr plakative 
Art und Weise aufzuzeigen. So er
läuterte er, warum sich das Leben 
«von der Familie zum Individuum» 

entwickelt und warum in Liechten
stein - wie auch in anderen Län
dern - mehr Autos gekauft, als Kin
derwagen benötigt werden. 

Im Bereich «Wohnen» zeigte 
Wippermann auf, dass es unabding
bar sein wird, in einem «vernetzten 
Haus» zu wohnen und dass sich'das 
Leben je länger je mehr «medial
orientiert». «Nicht erreichbar zu 
sein bedeutet ausgeschlossen zu 
sein.» . 

«Der Mensch wird zum Lebens
unternehmer», so die zentrale Aus
sage Wippennanns zum Bereich 
des Arbeitens. So ist es ein Trend, 
dass sich Grossteile der Wirtschaft 
ins Internet verlagern und dass Ar
beitszeit und Freizeit fusionieren 
und sich ein neuer Begriff der «Ei
genzeit» entwickelt. Seite 3 

Edler Höhenflug 
Gold stellt neues 

LONDON- Gold hat sich am 
Montag abermals zu einem 
neuen Rekordhoch aufge
schwungen. Mit einer Punkt
landung auf 440 Dollar Je Fein
unze stand das gelbe Metall so 
hoch wie seit 16 Jahren nicht 
mehr. 

16-Jahre-Höch auf 
439.50 Dollar am Vormittag. Am 
Freitagnachmittag war Gold bei 
436.05 Dollar gefixt worden. 

Die Abwärtstendenz gegen Han-
delsschluss könne mit der Erho
lung des Dollars am Nachmittag 
sowie Gewinnmitnahmen erklärt 
werden. 

Laut Händlern rückt in Anbetracht 
der auf einen weitersinkenden 
Dollar wettenden Mürkte nun die 
Marke von 450 Dollar ins-'Visier.' 
Im europäischen Handelsverlauf 
büsste Gold nach seinem Höhen
flug bis Schluss wieder auf 
436.70/437.40 Dollar ein, nach 
437.20/437.70 Dollar je Feinunze 
am Vorabend. Das zweite Fixing in 
London erfolgte bei 437.60 nach 

Doppeldefizit 
An den Märkten habe sich aller

dings der Eindruck verfestigt, dass 
US-Regierung und Notenbank das 
hohe Doppcldefizit des Landes 
über eine Dollar-Abwertung finan
zieren wollten, sagten Händler 
weiter. Eine Schweizer Gross
bank gab den Gold-Kilopreis 
mit 16 421/16 671 (Vorabend 
16 405/16 655) Fr. an. (sda) 

Colin Powell geht 
US-Aussenminister tritt zurück 

shington mit. Ein Nachfolger Po
wells wurde noch nicht benannt. 
Von den US-Medien gehandelt 
wurden Condoleezza Rice, John 
Danforth, Paul Wolfowitz und El-
liott Abrains. Seite 24 

WASHINGTON - US-Präsident 
George W. Bush hat den Rück
tritt seines Aussenmtalsters 
Colin Powell angenommen. Das 
teilte das Weisse Haus am 
Montag in Washington mit. 

Powells Rücktritt kam nicht Uber
raschend. Der Minister vertrat oft 
eine moderatere Haltung in aussen-
politischen Fragen als Präsident 
Bush und Verteidigungsminister 
Donald Rumsfeld. Deutlich wur
den .die Differenzen vor allem im 
Zusammenhang mit dem Irak-
Krieg. Powell habe dem Präsiden
ten angeboten, noch so lange im 
Amt zu bleiben, bis ein Ersatz ge
funden sei, teilte ein Mitarbeiter 
des Aussenministeriums in Wa-
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